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Ausgabe  183 April 2019/10 

 

Teneriffa 2019 - DL3VTA und DL1DVE 

Nachdem wir im Jahr 2017 schon einmal Teneriffa unsicher gemacht haben, sollte es dieses 

Jahr wieder soweit sein. DL3VTA und DL1DVE auf Tour. Das macht immer Spaß, zumindest 

uns. 

Das ganze stand aber kurzzeitig unter einem schlechten Stern, durch die Pleite von 

Germania. 

Glücklicherweise wurde der Flug durch unseren Reiseveranstalter zügig umgebucht. Der 

einzige Nachteil. Aus einem Direktflug wurde ein Flug mit Stopp in Madrid. Hier möchte ich 

mal IBERIA ein Lob aussprechen, denn alles klappte hervorragend. 

Check-in in Berlin Tegel. Alles lief Problemlos. Bis Micha an der Sicherheitskontrolle 

erschien. 

DL1DVE war schon lange durch. DL3VTA ist jetzt offiziell frei von Drogen, Sprengstoff und 

sonstigem . Ich hab noch nie so viele Tests bei einer einzelnen Person erlebt. 

Der Anflug auf Teneriffa ist immer besonders schön, wenn der Teide aus den Wolken 

herausschaut. 

Dann ab ins Hotel nach Puerto de la Cruz. 

Tag 1 

Der Blick am nächsten Morgen von Hotelbalkon war traumhaft. 

 

Der Teide mit weißer Mütze und im Tal 23 Grad, so muss das sein. 

Der Mietwagen für die Woche wurde gebucht, anschließend gab es einen ausgedehnten 

Spaziergang durch Puerto und seine Gastronomischen Einrichtungen. Es war relativ starker 

Wind. Dadurch waren im Hafen auch etwas höhere Wellen, ca. 3 bis 4m, zu sehen. 

Mit Erschrecken musste ich bei der Vorbereitung meines Funkrucksackes feststellen, dass 

mein Kabel von der Taste zum TRX weg war. Vermutlich hab ich es auf einem SBW Berg mit 

der UKW Antenne rausgezogen und verloren. 
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Tag 2 

Erster Funktag. Es ging am ersten Tag auf den Cruz de Gala EA8/TF-007 im Südwesten. 

Bernd, DL2DXA war vorher schon dort. Es gibt einen kleinen Parkplatz an Fuß des Berges. 

Von da aus sind es ca. 3km auf einem befestigten Asphaltweg zu laufen, da auf dem Berg 

mehrere kommerzielle Funkstationen und Antenne sind. Wir haben uns etwas seitlich in die 

Büsche geschlagen. 

 

Da ich nur SSB machen konnte, ohne Taste, hab ich erst das 17m Band bearbeitet und 

Micha auf 20m CW. Dann haben wir getauscht. Es waren miese Bedingungen und es kamen 

nur wenige QSO´s ins Log. Nach ca. 1h haben wir dann den Weg zurück zum Auto 

angetreten. 

Dann sollte eigentlich noch der Montana de Taco EA8/TF-017 fallen, aber der Zugang ist 

dort durch ein Tor versperrt. Aufgrund unserer eingeschränkten Spanischkenntnisse sind wir 

umgedreht und zum Lighthouse Faro de Buenavista del Norte CAI 004 gefahren. Von dort 

aus machten wir dann noch einige QSO´s, auch bis in unsere Gegend. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 183, April 2019/10 Blatt 3 von 6 

 

Dann ging es zurück ins Hotel. 

Tag 3 

Wir hatten uns schon in DL darauf vorbereitet eine schwierige Mission anzugehen. Geplant 

war es, den El Sombrero EA8/TF-004 mit 2532m über NN zu aktivieren. Laut Karte gab es 

einen Aufstieg vom Süden her. Diesen haben wir aber nicht gefunden. Ebenso kamen uns 

beim Anblick Zweifel, ob die bisherigen Aktivierungen überhaupt in der Aktivierungszone 

stattgefunden haben, da vermutlich Bergsteigerausrüstung dazu gebraucht wird. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 183, April 2019/10 Blatt 4 von 6 

 

Also Plan B: Auf zum nächsten Berg. 

Schnell Google befragt und zum Roque del Conde EA8/TF-010 gefahren. Aber auch dort 

fanden wir keinen richtigen Einstieg. Ebenso kamen langsam immer mehr Wolken über die 

Berge gezogen, so dass es wettermäßig auch nicht mehr passte. Also Plan C. 

Auf zum Montana Rojar EA8/TF-019. Den kannten wir schon von 2017 und der war auch 

aufgrund der vorgerückten Zeit optimal. 
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Auch der HF-Gott hatte ein Einsehen und half etwas bei den Bedingungen nach. Endlich mal 

paar mehr QSO´s und vor allem auch aus der Heimat z.B.DL5DXS und DL6UNF. 

Dort musste ich auch den Nachteil kurzer Haare kennenlernen. Da ich keine Mütze aufhatte, 

hab ich mir ordentlich die Kopfhaut verbrannt hi. 

Über Santa Cruz ging es dann zurück ins Hotel. 

Tag 4 

Micha hatte sich beim Abstieg die Zehen aufgerieben und brauchte einen Tag Ruhe. 

Ich hab den Tag genutzt um einen Berg in Puerto de la Cruz zu erkunden. Der Montana los 

Frailes ist zwar nur 370m hoch, liegt aber am östlichen Stadtrand von Puerto de la Cruz und 

ist weithin sichtbar mit seiner Weißen Kapelle. An Fuße des Berges liegen mehrere 

Gaststätten und ein Botanischer Garten. Von oben hat man einen wunderbaren Ausblick 

über die Westküste von Teneriffa. Auf dem Gipfel ist genug Platz zum Aufbauen von 

Antennen. Richtung Europa ist leider das Gebirgsmassiv im Weg, aber HF geht ja seltsame 

Wege. Ich werde den Berg demnächst bei GMA eintragen. 

 

Tag 5 

Heute ging es in den Norden. Die Wettervorhersage war mittelprächtig, aber das kann uns ja 

nicht abhalten. Ziel war der 1020m hohe Taborno EA8/TF-008. Auf der Karte sah das alles 

super aus. Vor Ort dann eher weniger. Auf dem Gipfel befindet sich eine Radarstation. 
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Man kann also nur am Rand funken und das mitten im Wald. Micha hat sich gewundert dass 

er kaum Stationen ins Log bekam. Ich hab dann nur wenige Meter neben ihm gefunkt und 

konnte ihm auch ein „dünnes Signal“ bestätigen. Der Fehler stellte sich dann später als 

reingerutschter Mittelstift eines BNC-Steckers heraus. Wir haben schnell unsere QSO´s 

gemacht, da dunkle Wolken immer näher kamen. 

Abgebaut, bei mäßigem Regen zum Auto gelaufen, dann gab es den Wolkenbruch. Die 

Straße runter ins Tal war eigentlich ein Bach. Unten im Tal hatte dann das Wasser teilweise 

die Gullideckel rausgehoben. Das war wirklich kein angenehmes Fahren mehr. 

Tag 6 

So - jetzt gab es das „Touristenprogramm“ 

Loropark! 

Sollte man sich ruhig mal anschauen, wenn man auf Teneriffa ist. 

Am Abreisetag dann wieder TOP Wetter. 

Und das selben Prozedere wie schon in Berlin. 

DL1DVE, trotz Funkrucksack wird durchgewinkt. DL3VTA wie Staatsfeind Nr. 1 kontrolliert. 

Ich sah´ halt vertrauensvoller aus als Micha . 

73 de DL3VTA und DL1DVE 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


